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STADTRAT HAT SICH  
NEU KONSTITUIERT

Das Magazin wurde am 21. Januar 2021 
erstellt. Allfällige Hinweise betreffend 
Corona-Virus oder Veranstaltungen sind 
evtl. zum Veröffentlichungsdatum nicht 
mehr aktuell.

Am 12. Januar 2021 traf sich der Stadt-
rat zum ersten Mal in neuer Besetzung. 
Anin Wider (neue Stadträtin) und An-
gelika Margadant (neue Schulkommis-
sionspräsidentin) nahmen zum ersten 
Mal am Besprechungstisch im Ratsaal 
Platz und wurden herzlich begrüsst. 
Bevor die ordentlichen Traktanden be-
sprochen wurden, musste der Rat die 
Konstituierung sowie die allgemeinen 
Tarife für die Amtsdauer 2021 – 2024 
festlegen. 

Katharina Linsi wurde zur Vizepräsi-
dentin gewählt. Anin Wider wurde als 
Delegierte in die Delegiertenversamm-
lung (DV) der Feuerwehr RTL sowie 
als Ersatzmitglied für Stadtrat Simon 

Näscher in der DV des Pflegewohn-
heims Thal-Rheineck gewählt. Simon 
Näscher hat dieses Amt ebenfalls neu 
erhalten. Auch Angelika Margadant 
wurde als Ersatzmitglied für Urs Müller 
im Pflegewohnheim Thal-Rheineck 
gewählt. Weiter wird sie in der Kin-
des- und Erwachsenenschutzbehörde 
anstelle von Stephan Vitzthum, sowie 
in der Volkshochschule Rorschach 
anstelle von Urs Müller Platz nehmen.  
 
Neben weiteren kleinen Änderungen 
bei den restlichen Ratsmitgliedern 
wurde Stephan Vitzthum als Hafen-
kommissionspräsident sowie in den 
Seerettungsdienst Rorschach ge-
wählt. Simon Näscher wird zusätzlich 
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in der Sportplatzkommission sowie 
dem Seerettungsdienst Rorschach 
Einsitz haben. Angelika Margadant 
hat bekanntlich bereits am 05. Januar 
2021 ihre Tätigkeit als Schulkommis-
sionspräsidentin begonnen. Sie hat 
den Arbeitsplatz des Stadtschreibers, 
welcher sich innerhalb der Schulver-
waltung befand, übernommen. Das 
Büro des Stadtschreibers Marco Forrer 
wurde im ehemaligen Präsidentenbüro 
im 1. OG neu eingerichtet.

ABSCHIED NACH 44 JAHREN 
AMTSJAHREN

Zusammengerechnet waren Stadtrat 
Paul Lutz und Schulkommissionsprä-
sident Oscar Kaufmann 44 Jahre in 
den Rheinecker Behörden tätig – Ende 
2020 haben sie nun ihre Ämter abge-
geben.

Paul Lutz wurde im Jahre 1997 in die 
Geschäftsprüfungskommission der 
Stadt Rheineck gewählt und kontrol-
lierte somit die Arbeit der Verwaltung 
und des damaligen Gemeinderates. 
Das Kontrollierte schien ihm so gut 
zu gefallen, dass er sich im Jahr 2000 
dazu entschied, für den Gemeinde-
rat zu kandidieren. Just wurde er mit 
628 Stimmen direkt im ersten Wahl-
gang gewählt. Mit seiner Wahl zum 
Gemeinderat übernahm er zugleich 
das Präsidium der Hafenkommission 

sowie weitere Delegationen. Seither 
kümmerte sich Paul Lutz mit viel 
Leidenschaft und Elan um die Leitung 
der Hafenmeister und den Betrieb und 
Zustand der beiden Häfen Steinlibach 
und Schifflände. Seit 2005 war Paul 
Lutz zusätzlich Vizepräsident und 
leitete bei Abwesenheit des Gemeinde-
präsidenten die Geschäfte der Stadt. 
Bei unzähligen Projekten konnte die 
Stadt Rheineck auf das Know-How von 
Paul Lutz zurückgreifen.

Im Jahre 2001 stellte sich Oscar Kauf-
mann für die GPK der damals noch 
selbständigen Schulgemeinde auf und 
wurde deutlich gewählt. Bereits ein 
Jahr später wurde er in den Schulrat 
gewählt, wo er bis 2006 amtete. Von 
2007 bis zum Ende der Amtsdauer 
2020 war er als Schulkommissions-
präsident der noch relativen neuen 
Einheitsgemeinde tätig. Fast 20 Jahre 
setzte sich Oscar Kaufmann für die 
Belange der Schule ein. Mit seiner 
offenen und kommunikativen Art sowie 
seinen Fachkenntnissen hat Oscar 
Kaufmann die Schule Rheineck positiv 
geprägt und geführt. 

Der Stadtrat sowie das Personal der 
Stadtverwaltung bedankt sich bei 
Paul Lutz und Oscar Kaufmann ganz 
herzlich für zusammengerechnet 44 
Jahre geleistete Arbeit und wünscht 
ihnen für die Zukunft weiterhin viel 
Erfolg und Gesundheit. Leider konnten 

die beiden Ratsmitglieder aufgrund 
Corona noch nicht gebührend verab-
schiedet werden. Dies wird sobald als 
möglich nachgeholt. 

RÜCKTRITTE IM STIMMBÜRO

Nach über 20 Jahren im Stimmbüro 
haben Ruth Brägger und Karl Kehl 
ihren Rücktritt auf Ende der Amts-
dauer 2017-2020 bekanntgegeben. 
Bei unzähligen Wahlen und Abstim-
mungen waren Ruth Brägger und Karl 
Kehl dabei und zählten, zusammen 
mit weiteren Stimmenzählerinnen 
und Stimmenzählern, die Wahl- und 
Abstimmungszettel der Rheinecker 
Bürgerschaft aus. Der Stadtrat möchte 
sich bei den beiden für die langjäh-
rige Arbeit und Treue ganz herzlich 
bedanken. Auch hier fiel ein gebüh-
render Abschied dem Corona-Virus 
zum Opfer und wird sobald als möglich 
nachgeholt. Für die beiden Vakanzen 
im Stimmbüro müssen noch Nach-
folgerinnen oder Nachfolger gewählt 
werden. Eine konkrete Anfrage besteht 
bereits. Interessierte Personen kön-
nen sich gerne bis 12. Februar 2021 
bei der Stadtkanzlei melden.

PERSONAL STADTVERWALTUNG

Mitarbeiterin Werke
Bekanntlich verlässt Ronja Zünd, Mit-
arbeiterin der Abt. Werke, die Stadtver-
waltung per Ende Juli 2021 auf eigenen 
Wunsch. Sie widmet sich einer anderen 
Branche und wird sich dort weiterbil-
den. Während rund drei Jahren leitete 
Frau Zünd das Abonnentenwesen im 
Bereich Strom- und Wasser praktisch 
selbständig und galt bzw. gilt natürlich 
noch immer als kompetente Ansprech-
partnerin für Geschäftskunden der 
Stadt und Bürgerinnen und Bürger. 
Mit ihrer freundlichen und aufgestell-
ten Art war Ronja Zünd auch für die 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung 
ein Gewinn. Der Stadtrat sowie das 
Personal der Stadtverwaltung bedankt 
sich herzlich bei Ronja Zünd für bisher 
geleistete Arbeit und wünscht ihr für 
die Zukunft alles Gute.

Paul Lutz war 23 Jahre lang in den Rheine-
cker Behörden tätig.

Oscar Kaufmann war 19 Jahre lang in den 
Rheinecker Behörden tätig.
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Als Nachfolgerin von Ronja Zünd 
konnte aus einer Vielzahl an Bewer-
bungen die in Rheineck wohnhafte 
Noemi Massari gewählt werden. Noemi 
Massari absolviert momentan noch die 
kaufmännische Lehre auf der Stadt-
verwaltung Rheineck. Auch sie musste 
sich, wie alle anderen Bewerberinnen 
und Bewerber, dem normalen Anstel-
lungsprozess stellen und stellte sich 
schlussendlich als die geeignetste 
Kandidatin heraus. Der Lehrvertrag 
wird nach den Lehrabschlussprüfun-
gen frühzeitig aufgelöst. Eine optimale 
Einarbeitung wird somit gewährleistet. 
Der Stadtrat gratuliert Frau Massari 
herzlich zur Wahl und wünscht ihr 
schon jetzt viel Erfolg und Befriedigung 
im neuen Job.

HF weiter und konnte das angeeignete 
Wissen perfekt für seine Arbeit nutzen. 

Der Stadtrat bedauert seinen Weggang 
und bedankt sich bei Reto Wüst für die 
sehr gute und langjährige Zusammen-
arbeit und wünscht ihm alles Gute für 
die Zukunft und viel Freude am neuen 
Arbeitsort.

Seine Nachfolge konnte bereits gere-
gelt werden. Gewählt wurde Luca Lan-
zendorfer. Der 25-jährige ist gelernter 
Kaufmann, wohnhaft in Bazenheid und 
ist momentan noch auf dem Grund-
buchamt Kirchberg tätig. 

Er hat die Gemeindefachschule inkl. 
Vertiefung Grundbuch absolviert. 
Im Jahr 2020 hat er die Prüfung zum 
Grundbuchverwalter erfolgreich be-
standen und somit das Grundbuchver-
walter-Patent erhalten. Der Stadtrat 
wünscht Luca Lanzendorfer einen 
guten Start und viel Erfolg in seiner 
neuen Tätigkeit.

BAUABRECHNUNGEN

Notausgang Turnhalle Kugelwis (re-
vidiert)
Kostenvoranschlag (KV): Fr. 199‘245.00 
Gesamtkosten:  Fr. 192‘304.40 
Minderkosten ggü. KV:  Fr. 6‘940.60

Sanierung Netzabschnitt Thaler- 
strasse
Aufgrund diverser Kurzschlüsse muss-
ten an der Thalerstrasse 61-65 zwei 
bestehende Muffennetze mit insge-
samt 4 Hausanschlüssen aufgehoben 
und neu verkabelt werden. 

Kostenvoranschlag (KV):  Fr. 59‘235.00 
Gesamtkosten:  Fr. 58‘372.00 
Minderkosten ggü. KV:  Fr. 863.00

LED-Ausbau 2020
Budgetierte Kosten:  Fr. 40‘000.00 
Gesamtkosten:  Fr. 46‘083.35 
Mehrkosten ggü. Budget:  Fr. 6‘083.35

Begründung: LED-Beleuchtungspunk-
te müssen alle fünf Jahre kontrolliert 
werden. Festgestellte Mängel, welche 
eine Gefährdung für Personen darstel-
len, wurden unverzüglich behoben.

Brandschutz Hotel Hecht
Kostenvoranschlag  
bewilligt gesamt:  Fr. 464‘460.00 
Gesamtkosten:  Fr. 411‘580.00 
Minderkosten ggü. KV:  Fr. 51‘880.00

Im Brandschutz enthalten waren die 
Teilobjekte Brandmeldeanlage, Saal 
und Klima Saal.

Untergeschoss und Nasszellen Ober-
stufenzentrum Kugelwis 

Teilprojekt Elektroosmose Unterge-
schoss (Werkraum und Büro SSA)

Kostenvoranschlag (KV):  Fr. 100‘000.00 
Gesamtkosten:  Fr. 87‘809.55 
Minderkosten ggü. KV:  Fr. 12‘190.45

Teilprojekt Sanierung Nasszellen

Kostenvoranschlag (KV):  Fr. 250‘000.00 
Gesamtkosten:  Fr. 246‘768.95 
Minderkosten ggü. KV:  Fr. 3‘231.05

Grundbuchverwalter
Nach fast 13 Jahren hat Grundbuch-
verwalter Reto Wüst seine Anstellung 
auf der Stadtverwaltung per Ende 
Januar 2021 gekündigt. Er wurde zum 
neuen Grundbuchverwalter in seinem 
Heimatdorf Steinach gewählt. Reto 
Wüst trat seine Anstellung auf dem 
Grundbuchamt am 07. April 2008 an. 

Er war im Rahmen seiner Tätigkeit als 
Grundbuchverwalter auch zuständig 
für die Gebäudeschätzungen. Es gibt 
kaum ein Haus oder ein Grundstück in 
Rheineck, dass Reto Wüst noch nicht 
betreten hat. Weiter war er stellvertre-
tend für die IT im Rathaus verantwort-
lich. Während seiner Zeit in Rheineck 
bildete er sich zum Rechtsassistenten 

Noemi Massari, neue Mitarbeiterin Werke.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 
BETREIBUNGSAMT AM ALTEN RHEIN

Das gemeinsam mit Thal geführte Be-
treibungsamt Am Alten Rhein hat per 
01. Januar 2021 neue Öffnungszeiten. 
Um die stetig steigenden Fälle gewis-
senhaft und konzentriert zu bearbei-
ten, bleibt das Betreibungsamt neu 
jeweils am Dienstag- und Donnerstag-
vormittag geschlossen.

Luca Lanzendorfer wird neuer Grundbuch-
verwalter.
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UMWELTSCHUTZ AUF BAUSTELLEN

Gestützt auf die Bundesgesetzgebung 
im Bereich Umwelt- und Gewässer-
schutz sind die Gemeinden verpflich-
tet, den Vollzug dieser Vorschriften auf 
Baustellen sicherzustellen. Der Stadt-
rat Rheineck hat sich nun entschieden, 
mittels Verwaltungsvereinbarung der 
«Geschäftsstelle Umweltschutz auf 
Baustellen» beizutreten, welche diese 
Kontrollaufgaben ab sofort übernimmt.

ERSATZPFLANZUNGEN BÄUME

Die Sanierung/Neugestaltung der 
Parkplätze Schwimmbad/Minigolf ist 
bald abgeschlossen. Für die Bäu-
me, welche während der Sanierung 
entfernt wurden, wird es Ersatzpflan-
zungen geben. Es sollen Hainbu-
chen-Bäume gepflanzt werden. Den 
Auftrag für die Ersatzpflanzungen hat 
die Firma Indermaur Gartenbau GmbH, 
Rheineck, erhalten.

UNTERSTÜTZUNG OLMA MESSEN 
ST. GALLEN 

Aufgrund der Corona-Pandemie fehlen 
der Genossenschaft Olma-Messen 
rund 80% des normalen Umsatzes. 
Sie ersuchte deshalb beim Kanton St. 
Gallen, der Stadt St. Gallen sowie den 

Gemeinden in der Region um finanziel-
le Unterstützung. Da die Olma-Messen 
nicht nur für die Region, sondern auch 
für die ganze Schweiz eine Bedeutung 
hat, hat der Stadtrat Rheineck analog 
der umliegenden Gemeinden entschie-
den, zehn Genossenschaftsanteile à 
Fr. 1‘000.00 zu zeichnen. 

SCHNEERÄUMUNG

Mitte Januar gab es in der Ostschweiz 
Schneefälle wie schon seit einigen 
Jahren nicht mehr. Der Winterdienst 
der Stadt Rheineck war mehrere 
Tage lang mit vollem Einsatz mit der 
Schneeräumung sowie Schneeabtra-
gung beschäftigt. 

Solche Schneemassen sind bei uns 
eher ungewöhnlich, weshalb die Räu-
mung auch für den Winterdienst eine 
grosse Herausforderung war. Um einen 
Mehraufwand für das Bauamtsperso-
nal zu verhindern, bittet die Abt. Werke 
die Bürgerinnen und Bürger darum, 
den Schnee von gepfadeten Vorplätzen 
zukünftig nicht mehr auf dem Trottoir 
oder der Strasse zu deponieren. Der 
Stadtrat bedankt sich bei allen invol-
vierten Personen für den unermüdli-
chen Einsatz.

SANIERUNG APPENZELLERSTRASSE

Der Kanton St. Gallen beabsichtigt, 
die Sanierung der Appenzellerstrasse 
anzugehen. Im Zusammenhang mit 
diesem Projekt hat die Stadt Rheineck 
festgestellt, dass sich die Wasser- 
und Elektroleitungen in einem sehr 
schlechten Zustand befinden. Aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit und 
den bis anhin positiven Erfahrun-
gen wurde entschieden, die Arbeiten 
gemeinsam mit dem Strassenkreis-
inspektorat auszuschreiben und an-
schliessend im gleichen Zuge durchzu-
führen (somit können Kosten gespart 
werden. Der Stadtrat hat die Regierung 
des Kantons St. Gallen ermächtigt, die 
Arbeiten zu vergeben. Baubeginn wird 
voraussichtlich im April 2021 sein. Es 
muss mit Einschränkungen während 
der Bauzeit gerechnet werden.

SEERETTUNGSDIENST

Die kantonale Schifffahrtsverordnung 
schreibt vor, dass Seegemeinden 
eine Rettungsorganisation vorhalten 
müssen. Die Gemeinden von Thal bis 
Steinach haben dies gemeinsam mit 
dem Kanton bisher ordentlich durch-
geführt. Die Bodenseeschifffahrt 
verläuft bis zur Grenzbrücke Rheineck/
Gaissau, weshalb sich auch die Stadt 
Rheineck an der Organisation Ror-
schach beteiligten sollte. Die Verein-
barung betreffend Seerettungsdienst 
wurde vom Stadtrat genehmigt und gilt 
seit 01.01.2021.

FEUERUNGSKONTROLLEN

Im Jahre 2008 wurde entschieden, 
die Feuerungskontrolle zu liberalisie-
ren. Dabei wurde die administrative 
Feuerungskontrolle an die Abt. Werke 
übertragen. Die Bewirtschaftung der 
Feuerungsrapport und der Einzug der 
Gebühren über die Grundsteuer-Rech-
nungen ergaben auf der Bauverwal-
tung sowie dem Steueramt unver-
hältnismässige Aufwendungen. Aus 
diesem Grund hat sich der Stadtrat 
überlegt, die administrative Feue-
rungskontrolle inkl. Einzug der Gebüh-
ren dem Kaminfeger Arthur Dietsche Die Appenzellerstrasse soll ab April 2021 saniert werden.
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zu übertragen. Für die Stadt Rheineck 
entfällt folglich der jeweils erhaltene 
Teilbetrag der Gebühren.

BÜRGERVERSAMMLUNG 2021

An seiner ersten Sitzung im Jahr 2021 
musste sich der Stadtrat mit der Frage 
befassen, ob die Bürgerversammlung 
im März 2021 stattfinden soll (und 
kann). Sowohl der Stadtrat als auch 
die Vereinigung der St. Galler Gemein-
depräsidentinnen und Gemeinde-
präsidenten Rheintal sind sich einig, 
dass eine Bürgerversammlung nicht 
ordnungsgemäss stattfinden könnte. 
Der Regierungsrat des Kantons St. 
Gallen hat deshalb eine Anpassung der 
entsprechenden Verordnung beschlos-
sen. Es wurde deshalb entschieden, 
die Bürgerversammlung analog dem 
letzten Jahr an die Urne zu verschie-
ben. Eine Vorversammlung wird 
voraussichtlich digital durchgeführt. 
Der Termin der Urnenabstimmung wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.

NEUBAU RESERVOIR ALTENSTEIG – 
GENEHMIGUNG VORPROJEKT

Wie bereits mehrfach kommuniziert, 
sollen die beiden sanierungsbedürf-
tigen Reservoire Altensteig durch 
ein neues Reservoir ersetzt werden. 

Dies basierend auf einer Studie aus 
dem Jahr 2018. Sowohl der Stadtrat 
Rheineck als auch die Gemeinschafts-
wasserversorgung (Rheineck, St. 
Margrethen, Walzenhausen, Gaissau), 
haben dem Vorhaben zugestimmt. 

Die Firma Wälli AG, Heiden hat mitt-
lerweile ein Vorprojekt erarbeitet und 
dieses dem Stadtrat zur Genehmigung 
unterbreitet. Gleichzeitig mit dem 
Vorprojekt reichte die Wälli AG ein 
Honorarangebot für die Erarbeitung 
eines konkreten Bauprojekts ein. Der 
Stadtrat hat das Vorprojekt genehmigt 
und die Kosten von Fr. 32‘000.00 exkl. 
MwSt. für die Erarbeitung des Bau-
projektes, vorbehältlich Genehmigung 
Budget 2021, bewilligt. Ziel ist es, im 
Herbst 2021 den Kredit für den Bau 
des neuen Reservoirs der Bürgerschaft 
zu unterbreiten.

HANDÄNDERUNGEN 4. QUARTAL 
2020

Die Veröffentlichung der Handände-
rungen stützt sich auf Art. 970a ZGB 
und Art. 23 VGB.

 � Grundstück Nr. 659, Buhofstr. 33, 
Mehrfamilienhaus Nr. 730 mit 569 
m2 Boden, von Wetzel Edith, Bever 
und Kellenberger Peter, Rheineck 
(Erwerb: 31.10.2007), an Markaj Pau-

vlin, Flore und Jelena, Mörschwil

 � Grundstück Nr. 91, Töberstr. 18, Ein-
familienhaus Nr. 659 Garage Nr. 80 
mit 603 m2 Boden, von Ledergerber 
Felix und Gisela, Rheineck (Erwerb: 
30.06.1995), an Zgraggen Margrit, 
Rorschach

 � Grundstücke Nr. 5284, Gaisgass 1b, 
85/1000 ME an Nr. 508 (5 ½ Zim-
merwohnung), Nr. 5265, 3/1000 ME 
an Nr. 508 (Garage), von Di Liberto 
Giuseppe und Zana, Rheineck (Er-
werb: 28.05.2010), an Rutz Walter, St. 
Gallen und Sciuscio Ilenja, St. Gallen

 � Grundstück Nr. 5314, Rorschacher-
str. 53/53a, 31/1000 ME an Nr. 867 (2 
½ Zimmerwohnung), von Krsticevic 
Tihomir und Mila, Rheineck (Erwerb: 
24.06.2013), an Krsticevic Lucio, 
Rheineck

 � Grundstücke Nr. 1009, Neuensteig-
weg 12, Einfamilienhaus Nr. 1213 mit 
299 m2 Boden; Nr. 15067, Neuen-
steigstrasse, 1/11 ME an Nr. 1063 
(Garage); Nr. 15068, Neuensteigstra-
sse, 1/11 ME an Nr. 1063 (Garage), 
von Prime Property Management AG, 
in Schlieren (Erwerb: 22.12.2015), an 
Fäh Laurin, Allschwil

 � Grundstück Nr. 5275, Gaisgass 1b, 
52/1000 ME an Nr. 508 (4 ½ Zim-

Situationsplan des neu geplanten Reservoirs Altensteig.

STADT



MEIN ECK  | Das Monatsblatt der Stadt Rheineck Nr. 41 | Januar 2021 www.rheineck.ch

merwohnung), von BESS Immobi-
lien AG, in St. Margrethen (Erwerb: 
27.07.2018), an Aldemir Ari und 
Katharina, Au

 � Grundstück Nr. 986, Arnold-Nie-
derer-Strasse 10, EFHNr. 850 mit 
643 m2 Boden, von Hofacher Paul, 
Rheineck (Erwerb: 25.06.1979), 
an Di Liberto Giuseppe und Zana, 
Rheineck

 � Grundstück Nr. 107, Buhofstrasse 58, 
Mehrfamilienhaus Nr. 567 mit 631 
m2 Boden, von Immo10 Invest AG, in 
St. Gallen (Erwerb: 28.02.2020), an 
Sinnaduraijeyapragasam Srirajes-
waranathar und Srirajeswaranathar 
Ragini, Rheineck

Im Weiteren wurden im Grundbuch 
eingetragen:

2 Erbgänge

2 Eigentumsberichtigungen

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Gema Immobilien AG, Ziegelhüt-
tenstrasse 2, 8880 Walenstadt, Fas-
sadenanstrich, Grundstück Nr. 822, 
Poststrasse 6, 9424 Rheineck

 � Foré Marlene, Hauptstrasse 22, 9424 
Rheineck, Wiederherstellung Fassa-
de nach Brand, Grundstück Nr. 284, 
Hauptstrasse 22, 9424 Rheineck

 � Ritter Lukas und Innauer Doris, 
Löwenhofstrasse 4, 9424 Rheineck, 
Erstellung Naturpool aus Holz, 
Grundstück Nr. 272, Löwenhofstra-
sse 4, 9424 Rheineck

 � Gifas, Gröninger & Nick GmbH. 
Dietrichstrasse 2, 9424 Rheineck, Er-
stellung Elektroladesäulen, Grund-
stück Nr. 203, Rorschacherstrasse 
60, 9424 Rheineck

 � Tobler Daniel und Andrea, Ar-
nold-Niederer-Strasse 8, 9424 
Rheineck, Um- und Anbau Einfa-
milienhaus, Grundstück Nr. 987, 
Arnold-Niederer-Strasse 8, 9424 
Rheineck

 � Sulejmani Arbnor und Egzona, 
Thalerstrasse 33b, 9424 Rheineck, 
Fassadenerneuerung, Grundstück 
Nr. 15 + 1160, Thalerstrasse 33b, 
9424 Rheineck

 � Züst Ernst und Nadja, William-Wol-
fensberger-Strasse 21, 9424 
Rheineck, Ausbau und Sanierung 
Badzimmer, Grundstück Nr. 801, 
William-Wolfensberger-Strasse 21, 
9424 Rheineck

 � Engeli Anna, Mattenhof 9, 9305 Berg, 
Einbau Dachfenster, Fassadensanie-
rung, Renovation Keller, Ersatz Gas-
heizung, Grundstück Nr. 534, Hinter 
dem Markt 12, 9424 Rheineck

 � Nuredini Management GmbH, 
Zürcher Strasse 40, 9000 St. Gallen, 
Fassadensanierung, Grundstück Nr. 
630, Rorschacherstrasse 28, 9424 
Rheineck

 � alCastello, Bahnhofstrasse 28, 9424 
Rheineck, Einbau Fumoir, Grund-
stück Nr. 231, Bahnhofstrasse 28, 
9424 Rheineck

 � Kaufmann Oscar und Gabriela, 
William-Wolfensberger-Strasse 3, 
9424 Rheineck, Ersatz Blechgarage/
Gerätehaus durch Fertiggarage, 

Grundstück Nr. 811, William-Wol-
fensberger-Strasse 3, 9424 Rheineck

 � Hioktouridis Efthymia, Hauptstrasse 
18, 9424 Rheineck, Innenausbau, 
Grundstück Nr. 262, Bahnhofstrasse 
16, 9424 Rheineck

 � Hardmeier Jürg, Gaisgass 16, 9424 
Rheineck, Erstellung Photovoltaik-
anlage und Sanierung Steildach, 
Grundstück Nr. 726, Gaisgass 16, 
9424 Rheineck

 � Keller Bauunternehmung AG, 
Dietrichsguetstrasse 12a, 9424 
Rheineck, Teilabbruch bestehen-
der Unterstand und Neubau Über-
dachung Lagerplatz, Grundstück Nr. 
10 + 11, Dietrichsguetstrasse 12a, 
9424 Rheineck

 � Auto RiKu AG, Strenglenstrasse 4b, 
9424 Rheineck, Umnutzung Garage 
in Autoaufbereitungsbetrieb, Grund-
stück Nr. 41, Strenglenstrasse 4b, 
9424 Rheineck

Stück für Stück wurden die Schneeberge aus dem Weg geräumt.



7Folgen Sie uns auf:

samen Einstieg zum Thema Computer 
und Binärsystem, hatten die Schüle-
rinnen und Schüler am Vormittag die 
Möglichkeit, in Zweiergruppen einen 
von vier unterschiedlichen Robotern 
zu programmieren und verschiedene 
Aufgaben mit diesem zu bestreiten. 

Als Abwechslung für zwischendurch, 
standen Spiele zur Auswahl, welche 
analog oder auch digital gespielt wer-
den konnten. Nach einer gemeinsamen 
Mittagspause fand am Nachmittag der 
zweite Teil der Veranstaltung statt. Mit 
Hilfe eines normalen iPads, konnten 
die Schülerinnen und Schüler den 
kleinen Ozobot-Roboter programmie-
ren und diesen individuell gemalten 
Strecken entlangfahren lassen. Zudem 
machten die Oberstufenschülerinnen 
und -schüler die Erfahrung, auf Bana-
nen Klavier spielen zu können.

Der Tag im RZD war sehr lehrreich und 
eine gelungene Erfahrung und Ergän-
zung zum Schulalltag. Spielerisch 
konnte die digitale Welt nähergebracht 
und wichtige Kompetenzen aus dem 
Lehrplan Volksschule abgedeckt 
werden. Des Weiteren konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler mit den 
individuell gewählten Robotern vertieft 
auseinandersetzen und ein Gefühl für 
die Programmiersprache erlangen.

SCHULE / KIRCHEN

OBERSTUFE

3. Oberstufe im RZD Rorschach
Ende November hatte die 3. Oberstu-
fe die Möglichkeit, einen Tag im RDZ 
(Regional Didaktisches Zentrum) in 
Rorschach zu verbringen. Das RDZ 
gehört zur Pädagogischen Hochschule 
und bietet immer wieder Lernarrange-

ments zu gewissen Themengebieten 
für die Volksschule an. Zurzeit wird das 
Thema „analog + digital“ behandelt.

Im Rahmen dessen konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 3. 
Oberstufe individuell mit den Themen 
„Programmieren und Robotik“ ausei-
nandersetzen. Nach einem gemein-

Kaum mehr vorstellbar - an solchen Geräten wurde früher gearbeitet.

Die programmierten Roboter der 3. Oberstufe in Aktion.

SCHULE / KIRCHEN
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Die 2. OS dichtet das Jahr 2020 weg
Vor den Weihnachtsferien erhielten 
alle Schülerinnen und Schüler der 2. 
Oberstufe im Deutschunterricht den 
Auftrag, ein Gedicht zum Thema Winter 
oder zum Jahr 2020 zu schreiben. 
Vorerst wurden dabei wichtige lyrische 
Fachbegriffe geklärt sowie verschiede-
ne handlungs- sowie produktorientier-
te Übungen gemacht. Dadurch konnte 
die Schülerschaft kompetent auf das 
Dichten vorbereitet werden. Ziel war 
es, während den Deutschlektionen 
ein Gedicht, das aus je zwei Strophen, 
die jeweils vier Verse enthalten, zu 
formulieren. 

Die jungen Dichterinnen und Dichter 
der 2.OS haben sehr gute lyrische Texte 
verfasst. Zwei dieser Texte möchten 
wir gerne mit Ihnen teilen. Wir wün-
schen Ihnen viel Spass beim Lesen! 

Das Jahr 2020 – Corona
Corona, was ist das für ein Wort? 

Man hört es an jedem Ort. 
Die Menschen haben die Masken 

dabei,  
so geht die Pandemie schneller vorbei.

Die Sternsingerinnen und Sternsinger «sprachen» sich von Tür zu Tür.

Das Klopapier ist wirklich überall ver-
schwunden, 

in den Läden gab es Streit zwischen 
Kunden. 

Den Impfstoff hat man schon lange 
gesucht, 

man hat bis jetzt schon vieles ver-
sucht,

Deshalb seid nicht ungeduldig und 
bleibt zuhaus, 

so kommen wir schneller aus der Krise 
heraus. 

von Leila Orsolic

Gedicht über das Jahr 2020 
Am Anfang war doch alles gut, 

Wir hatten alle einen guten Mut, 
Niemand ahnte die schlimme und 

grausame Zeit, 
Wir wussten nicht, dass es so lange 

bleibt.

Dazu kamen die spannenden und lan-
gen Wahlen, 

Joe Biden und Donald Trump hatten 
knappe Zahlen, 

Jeder hatte eine nervige Maske an, 
Keiner weiss, ob das ein Ende haben 

kann. 
von Rojda Öztürk

ÖKUMENE

Absage der ökumenischen Senioren-
nachmittage 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situa-
tion finden im Februar und März keine 
ökumenischen Seniorennachmittage 
statt. Sobald es die Situation erlaubt, 
werden wir gerne wieder ein Angebot 
machen. 

Gemeinsam etwas tun
In dieser schwierigen Zeit brauchen 
Menschen Hoffnung, Fürsorge und 
Hilfe. Wer eine Unterstützung sucht, 
melden sich beim Katholischen 
Pfarramt 071 886 61 35 melden. Dies 
kann bedeuten: Hilfe beim Einkauf. 
Alltägliches erledigen. Arztbesuche 
organisieren. 

KATHOLISCHE PFARREI

Rückblick
Die SternsingerInnen, die in diesem 
Jahr zu Sternsprechern wurden, 
waren wieder an zwei Tagen durch 
Rheineck unterwegs. Sie zogen sie von 
Haus zu Haus, brachten Gottes Segen 
und sammelten für die Kinder in der 
Ukraine den stolzen Betrag von Fr. 
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3’100.–Herzlichen Dank für jede Gabe. 
Ein grosses Dankeschön geht an alle 
fleissigen Sternsinger, welche mit ihren 
schönen Gewändern in den kalten Ta-
gen unterwegs waren und viel Freude 
zu den Menschen brachten. 

Kirchenrenovation beginnt
Mit dem Gottesdienst am 31. Januar 
wird die Kirche für die Renovation 
geschlossen. Wir sind dankbar, dass 
wir für die Gottesdienste Gastfreund-
schaft in der evangelischen Kirche 
Rheineck und in der Marienburg be-
kommen. Auch können wir uns darauf 
freuen, verschiedene Gottesdienste 
mit der Pfarrei Thal zu feiern. 

Manche kleineren Feiern wie der 
Rosenkranz werden auch im Pfarrhaus 
stattfinden, wo wir einige Gestaltungs-
elemente aus der Kirche ins Pfarrhaus 
zügeln und so versuchen wollen, eine 
spirituelle Atmosphäre zu schaffen. 
Bitte die Tagespresse und Homepage 
beachten. 

KEK -Kinder-Erlebnis-Kirche 
SchülerInnen von der 1.-6. Klasse kön-
nen von 15:30 bis 17:30 Uhr Kirche und 
ihre Zeichen ganz konkret erleben und 
kennen lernen, in dem sie etwas hören, 
beten und kreativ gestalten. 

Am Freitag 5. Februar wird uns der 
Blasiussegen begleiten und am Freitag 
19. Februar starten wir gemeinsam in 
die Fastenzeit, die Vorbereitungs¬zeit 
auf Ostern.

Eine besondere Predigt… 
erwartet uns am Samstag, 20. Febru-
ar um 18:00 Uhr in der evangelischen 
Kirche Rheineck. Bruder Giresse aus 
Ghana, der bei uns eine Schnup-
per-Zeit verbringt, wird dort zum 1. 
Fastensonntag predigen.

Ausblick von oben auf die evang. Kirche Rheineck und das Altstädtli.

EVANG. KIRCHGEMEINDE

Taizé-Feier
Wir wollen künftig in den «dunk-
len» Monaten unter der Woche eine 
Taizé-Feier durchführen. 

Am Freitag, 12. Februar treffen wir uns 
um 19 Uhr im Chor der Kirche. Ge-
meinsam singen wir Lieder, geniessen 
die Stille, beten, öffnen uns für Gott, 
geniessen das Wort und lassen uns ge-
stärkt neu auf den Weg schicken. Taizé 
ist eine ökumenische Gemeinschaft im 
gleichnamigen Ort im Burgund. 

Viele junge Menschen besuchen 
diesen Ort und leben für eine Zeit mit 
der Gemeinschaft. Zu deren Alltag 
gehören mehrere Gebetszeiten, welche 
hauptsächlich durch die Taizé-Gesän-
ge geprägt werden. An diese Feiern 
lehnen sich auch unsere Taizé-Feiern 
an. Wohltuend sind sie allemal!
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ARMBRUSTSCHÜTZEN

2. Rang für die Junioren
Die Rheinecker Junioren des Arm-
brustschützen-Vereins 30m haben an 
der Schweizerischen Gruppenmeister-
schaft 30m den 2. Rang belegt. 

Die Rheinecker Junioren, Sofia Ryser, 
Tobias Reithofer und Aleksandr Music 
haben sich in fünf Runden einen span-
nenden Wettkampf mit Wattwil 1 (1633 
Punkten) geliefert und mit 1631 Punk-
ten nachfolgenden Rang gesichert. 

Beim Nachwuchstreffen des Ost-
schweizerischen Armbrustschüt-
zen-Verbands Jugend und Junioren hat 
Sofia Ryser mit 57/ (60) Punktenden im 
Abzeichenstich den 1. Rang belegt und 
den 3. Rang mit 59 / (60) Punktenden 
im Verbandsstich geholt. Gefolgt von 
Aleksandr Music mit 56 / (60) Punkten-
den im 4. Rang. Tobias Reithofer holte 

sich den 1. Rang im Spezialstich mit 
57/ (60) Punktenden.

Der Juniorin und den Junioren gratu-
lieren wir herzlich zu ihren sehr guten 
Rängen und wünschen ihnen weiterhin 
so erfolgreich zu sein.

SENIOREN-MITTAGSTISCH

Schluss nach 24 Jahren
24 Jahre lang bot der Senioren-Mit-
tagstisch mehrmals im Jahr ein feines 
Mittagessen an. Genutzt und ge-
schätzt wurde dies jeweils von bis zu 
70 Seniorinnen und Senioren. 

Wie kam es überhaupt zu diesem 
Senioren-Mittagstisch? Im Jahre 1996 
ärgerte sich eine Person darüber, dass 
es überall, ausser in Rheineck, einen 
Senioren-Mittagstisch gäbe. Diese 
Aussage liess Maria Thurnheer damals 

nicht mehr los. Sie fasste einen Ent-
schluss und stellte mit ihrem Organisa-
tionstalent einen eigenen Rheinecker 
Senioren-Mittagstisch auf die Beine. 
Acht Mal jährlich bekamen die Senio-
rinnen und Senioren in der Unterkirche 
für nur 12 Franken ein leckeres Mittag-
essen serviert. 

Leider zog auch die Corona-Pandemie 
nicht spurlos am Mittagstisch vorbei. 
Nach nun fast 25 Jahren und über 
12000 servierten Menus hat sich das 
Team schweren Herzens entschlossen, 
den Mittagstisch sowie die Jass-Nach-
mittage nicht mehr weiterzuführen. 

Der Stadtrat möchte sich bei Maria 
Thurnheer, ihrem Mann Heinz und dem 
gesamten Team ganz herzlich für die 
jahrelange, nicht selbstverständliche 
Organisation des Senioren-Mittags-
tisch bedanken und wünscht weiter-
hin – auch in kleinerem Kreise – «en 
Guete».

Die erfolgreichen JuniorInnen der Armbrustschützen Rheineck: v.l. Tobias Reithofer, Sofia Ryser, Aleksandr Music.
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«BLIIB FIT – MACH MIT!» GEHT 
WEITER

Während Corona Zuhause in Bewegung 
bleiben – für Seniorinnen und Senioren

Die bei Seniorinnen und Senioren so 
beliebte Bewegungssendung des Am-

tes für Gesundheitsvorsorge - «Bliib fit 
– mach mit!» - geht in die 4. Staffel. Die 
Sendung auf TVO hilft Seniorinnen und 
Senioren, sich trotz sozialer Isolation 
und eingeschränkten Sport- und Frei-
zeitmöglichkeiten täglich zu bewegen 
und damit ihrer Gesundheit etwas Gu-
tes zu tun. Für viele ältere Menschen 

wurde «Bliib fit – mach mit!» zu einem 
wichtigen Fixpunkt in ihrem Alltag. 
Die begeisterten Rückmeldungen und 
Dankesbriefe an die Moderatorin, 
Ursula Meier Köhler, unterstreichen 
eindrücklich, wie viel die Sendung bei 
den Zuschauerinnen und Zuschauern 
bewirkt.

«Bliib fit – mach mit!» läuft weiterhin 
am Montag und Freitag um 10:00 Uhr 
auf TVO. An den Folgetagen werden je-
weils Wiederholungen gezeigt. Auch in 
der neuen Staffel darf Bewegungsthe-
rapeutin Ursula Meier Köhler wieder 
verschiedene Gäste begrüssen.

Alle Sendungen finden Sie auch online 
auf TVO: https://www.tvo-online.ch/
bliib-fit-mach-mit 

Die neue Staffel bis Ende Mai 2021 
konnte mit Unterstützung der Stiftung 
Gesundheitsförderung Schweiz finan-
ziert werden. Viele Zuschauerinnen 
und Zuschauer wünschen sich, dass 
«Bliib fit – mach mit!» auch danach 
weiterläuft. Die Projektverantwort-
lichen sind daher daran, die länger-
fristige Finanzierung der Sendung zu 
sichern.

Bliib Fit - Mach mit! Zuhause in Bewegung bleiben - für Seniorinnen und Senioren im TVO.

Team-Ausflug des Senioren-Mittagstisch vor einigen Jahren.

VEREINE / DIVERSES
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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.30 Uhr 
Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Tel. 071 886 40 10

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch AG, Rheineck

FEBRUAR

12., 19.00 Uhr Evang. Kirche Taizé-Feier Evang. Kirche
16. Stadt Rheineck Kartonabfuhr

MÄRZ
02. Stadt Rheineck Altpapiersammlung
10. Stadt Rheineck Häckseldienst
16. Stadt Rheineck Grünabfuhr
17. Stadt Rheineck Altmetall

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Aerztefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.

Aufgrund der aktuellen Situation betreffend Corona-Virus ist es möglich, das  
Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden.


